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zum Kommunismus geworden. 
Deshalb stehen die sozialistischen 
Länder heute gleichzeitig vor zwei 
Aufgaben von strategischem Rang: 
Sie müssen erstens maximale An
strengungen unternehmen, um den 
Frieden zu sichern, die Kriegsab
sichten der aggressivsten Kräfte 
des Imperialismus zu durchkreu
zen und den Sozialismus militä
risch zuverlässig zu schützen. Sie 
müssen zweitens den Sozialismus 
als eine wichtige Friedenskraft ma
ximal stärken, also die entwickelte 
sozialistische Gesellschaft weiter 
gestalten und vervollkommnen. 
Beide Aufgaben sind miteinander 
verflochten und bedingen sich ge
genseitig. Es ist einleuchtend, daß 
der Verlauf dieser welthistorischen 
Auseinandersetzung zwischen So
zialismus und Imperialismus, zwi
schen Frieden und Krieg, wesentli
chen Einfluß auf die Zeitdauer der 
weiteren Gestaltung und Vervoll
kommnung des entwickelten Sozia
lismus und der Schaffung der Vor
aussetzungen für (|pn späteren 
Übergang zum Kommunismus ha
ben wird.

sozialistische Kulturrevolu
tion! Bestandteil und Teilprozeß 
der sozialistischen Revolution und 
des Aufbaus der sozialistischen Ge
sellschaft, der den Charakter einer 
allgemeinen Gesetzmäßigkeit be
sitzt und dessen Inhalt in der 
Schaffung der qualitativ neuen —* 
Kultur des Sozialismus sowie der 
kulturellen Voraussetzungen für 
den Übergang zum Kommunismus 
besteht.
Die s. K. ist nur möglich auf der 
Grundlage der politischen Macht 
der Arbeiterklasse und des gesell
schaftlichen Eigentums an den Pro
duktionsmitteln; sie muß unter der 
Leitung der marxistisch-leninisti
schen Partei planmäßig durchge
führt werden. Sie vollzieht sich in 
allen Ländern, die den Sozialismus 
errichten, wobei der einheitliche 
Prozeß durch die jeweiligen kon-

sozialistische Kulturrevolution

kret-historischen Bedingungen mo
difiziert wird. Die s. K. hat im all
gemeinen folgende Aufgaben zu 
lösen: Sie beseitigt das Bildungs
und Kulturmonopol der ehemals 
herrschenden Klassen, eröffnet den 
werktätigen Massen den Zugang zu 
allen Schätzen der Bildung und 
Kultur, schafft ein sozialistisches 
Bildungswesen und gestaltet das 
gesamte kulturelle Leben der Ge
sellschaft auf sozialistischer Grund
lage um. Sie befreit die Werktäti
gen von allen Formen geistiger Un
terdrückung, indem sie den Ein
fluß der bürgerlichen Ideologie 
und Weltanschauung überwindet 
und die wissenschaftliche Ideolo
gie und Weltanschauung der Ar
beiterklasse als herrschende durch
setzt. Im Verlaufe der s. K. wird 
eine neue, sozialistische —» Intelli
genz herangebildet, die mit der Ar
beiterklasse eng verbunden ist und 
unter der Führung der marxistisch- 
leninistischen Partei Bildung, Wis
senschaft und Kunst in den Dienst 
des werktätigen Volkes und des ge
sellschaftlichen Fortschritts stellt. 
Auf der Grundlage der soziali
stischen Produktionsverhältnisse 
und des neuen —» Charakters der 
Arbeit entwickeln sich das kultu
relle Niveau und die kulturschöp
ferischen Fähigkeiten der Arbeiter
klasse und aller Werktätigen, be
ginnt die Entwicklung möglichst 
allseitig gebildeter sozialistischer 
Persönlichkeiten und entsteht die 
kulturvolle sozialistische —> Lebens
weise.
Im Ergebnis der s. K. entsteht und 
entfaltet sich die sozialistische Na
tionalkultur. Ihre umfassende Ent
wicklung ist ein wichtiger Bestand
teil der weiteren Gestaltung und 
Vervollkommnung der entwickel
ten sozialistischen Gesellschaft. 
Perspektivisch gesehen, entstehen 
dadurch zugleich wichtige geistig
kulturelle Voraussetzungen für 
den späteren allmählichen Über
gang zum Kommunismus.


